

[image: Cover]





[image: ]







 Der Inhalt dieses E-Books ist urheberrechtlich geschützt und enthält technische Sicherungsmaßnahmen gegen unbefugte Nutzung. Die Entfernung dieser Sicherung sowie die Nutzung durch unbefugte Verarbeitung, Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Zugänglichmachung, insbesondere in elektronischer Form, ist untersagt und kann straf- und zivilrechtliche Sanktionen nach sich ziehen.

Sollte diese Publikation Links auf Webseiten Dritter enthalten, so übernehmen wir für deren Inhalte keine Haftung, da wir uns diese nicht zu eigen machen, sondern lediglich auf deren Stand zum Zeitpunkt der Erstveröffentlichung verweisen.

© 2021 cbj Kinder- und Jugendbuchverlag 
in der Penguin Random House Verlagsgruppe GmbH, 
Neumarkter Str. 28, 81673 München
Alle Rechte vorbehalten
Erstmals erschienen 2008 bei cbj unter der ISBN 978-3-570-13547-1
„Erst ich ein Stück“-Konzept: Patricia Schröder
Umschlagbild und Innenillustrationen: Karsten Teich
Umschlagkonzeption: semper smile Werbeagentur GmbH, München
hf · Herstellung: bo
Reproduktion: Lorenz & Zeller, Inning a.A.
ISBN 978-3-641-27502-0
V001



www.cbj-verlag.de 

Inhalt



Langeweile 


Seltsamer Besuch


Das Abenteuer beginnt


Auf der Flucht


In der Drachenhöhle


Fräulein Flitterbart


Der Blumentrick


Ein ungewöhnlicher Kampf


Rettung aus dem Wald


Eine Burg für alle






 
  
Langeweile

Ein ohrenbetäubendes Schnarchen erschütterte das Burgverlies. 

„Chrrr Chrrr Chrrr tjapüüüh tjapüüüh tjapitjepüüüh!“, dröhnte es aus Ritter Rudis Rachen. Er lag mit ausgebrei­teten Armen und weit offen stehendem Mund rücklings im Stroh und holte tief und rasselnd Luft. Dann ging es wieder von vorne los. „Chrrr Chrrr Chrrr tjapüüüh tjapüüüh ­tjapitjepüüüh!“

Esel Ignotus lag unmittelbar neben ihm. Auch er zog eine Schlafposition auf dem Rücken vor, das Maul nach oben gestreckt und die Hufe über dem Bauch entspannt an­gewinkelt.
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„Du schläfst wie ein Kaninchen“, sagte Rudi immer.

„Und du wie ein schlecht geöltes Kanonenrohr“, erwiderte Ignotus dann.

Heute schliefen sie besonders lange.
Denn heute war Sonntag.
Sonntags hatte Rudi nichts zu tun.
Er musste kein Heu holen.
Er musste nicht nach dem Rechten sehen.
Und er musste auch sonst nichts.
Den ganzen Tag gab es 
nichts als Langeweile.

Irgendwann am späten Nachmittag drehte Ritter Rudi sich auf den Bauch. Sein Kinn wurde ins Stroh gedrückt und sein Mund automatisch geschlossen. Ritter Rudi konnte nicht mehr schnarchen. Sein Brustkorb blähte sich mächtig auf und sein kugelrunder Kopf lief dunkelrot an.

Plötzlich war er hellwach.
„Hilfe!“, schrie er.
Mit einem Satz sprang er auf die Füße.
Er fasste sich an den Hals,
verdrehte die Augen und röchelte.
„Hilfe! Ignotus! Ich ersticke.“

Der Esel streckte seine Beine kerzengerade in die Luft und rekelte sich. Anschließend kullerte er so lange hin und her, bis er genug Schwung hatte, um auf die Hufe zu kommen. Er schüttelte sich und nickte dreimal mit dem Kopf, dann erst öffnete er seine Augen.

„Du erstickst jeden Sonntag“, sagte er gelangweilt. „Seit dreiunddreißig Jahren, und bisher ist noch nie etwas ­passiert.“

„Wirklich nicht?“, fragte Ritter Rudi.
    ...
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